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Regierungspräsident Dr. Sven von Ungern-Sternberg übergab Hauptstraße der Bestimmung

BlirKerlllal.t.r KI.b.r (von links), Regierungspräsident von Unger-Stern­
barK. Ohnnr HI1I1Il (8I1nrelerilt) und Dr. TheodorWannervom Gewerbeverein
erÖlfnl!tollll1ll FreitnIl die Straße. Foto: ma

Gottenheim. Regierunspräsident
Dr. Sven von Ungern-Sternberg
war am Freitag persönlich gekom­
men um die neu gestaltete Haupt­
straße der Tuniberggemeinde
Gottenheim zu begutachten. Und
er staunte nicht nur über die ge­
lungene Gestaltung der Straße,
der Gehwege und der angrenzen­
den Plätze. Auch die Feierlaune
der Vereine und der Bürger über­
raschte und erfreute den ersten
Beamten des Regierungsbezirks.

DerMusikverein,dil'IIl'UUill UIIII
Trachtengruppe, der MiiIlU('I~l'

sangverein und die Lalldlralll'lI ~o

wie viele Bürgerinnen Ulld lIiug"l
hatten sich im Rathaushol Vl'r~iUII

melt um den Regierungspräsidellten
zu begrüßen. Nach einem Informa­
tionsgespräch im Rathaus mit Bür­
germeister Volker Kieber und Ge­
meinderäten, bei dem sich der Re­
gierungspräsident in das Gästebuch

,In 1;l'lIlt'llId.· 1'11111111\, Iuhllen von
lJllgl'1'II Sll'l'II11l'IH Ulld IIl11germeis­
tl'r Kieber dl'III.UI( 11I11I1\IOIIl'nplatz
an. Unterweg~ 1..~:It, d.'1 l<q~lt'rungs­

präsident eineu Stopp "lU, IUI1 den
eigentlichen ZW('cl< dl'~ 1I ..~llchs zu
erfüllen - die offizielle Freigabe der
sanierten Hauptslrage [ür den Ver­
kehr. Gemeinsam mit Bürgermeister

KII'her, Dr. Theodor Wanner und Ot­
IlIilr Ilaag vom Baureferat im Regie­
rllllgspräsidium) durchschnitt der
1<",-:II'nrugspräsident das Band.

Nilch lobenden Ansprachen wur­
de ilul dl'1Il Kronenplatz bis spät in
die Nildlt gefeiert. Die Gottenhei­
mer Heimatdichterin Martha Schmi­
die hatte eigens ein Gedicht auf die

neue Straße verfasst "Gottene in
neuem Kleid" und auch die neue
Straßenbeleuchtung wurde anläss­
lieh der Eröffnungsfeier erstmals in
Betrieb genommen.

Die Straßenbauprojekte der ver­
gangenen drei Jahre (Hauptstraße
und Thnibergstraße) konnten nur
mit Unterstützung durch das Lan­
dessanierungsprogramm (LSP) ge­
stemmt werden. Gottenheim war
1995 in das LSP aufgenommen wO!'
den. Eigentlich war das Förderpro
gramm 2005 ausgelaufen. Mit Un
terstützung des Regierungspräsidi
ums konnte das LSP aber bis 2007
verlängert werden. Bürgermeister
Kieber freute sich. daß so im Förder­
zeitraum von 12 Jahren fast sämtli­
che Mittel des Landes in Höhe von
circa 2,25 Millionen Euro abgerufen
werden konnten. Insgesamt wurden
in Gottenheim öffentliche und pri­
vate Projekte im Rahmen des LSP
mit circa 2,4 Millionen Euro finan­
ziert. Marianne Ambs


